
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Verlandungsmoor am Mittelsee in Weisdin

Verlandungsmoor / wellige Grundmoräne

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Mecklenburg-Strelitz

Gemeinde / Stadt

Blumenholz
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Vegetationseinheiten
Brennnessel-Schilf-Erlen-Wald; Schilf-Schwertlilien-Grauweiden-Gebüsch; Brennnessel-Grauweiden-Gebüsch; Brennnessel-Schilf-Röhricht;
Nachtschatten-Schilf-Röhricht; Waldsimsen-Sumpfseggen-Ried
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung
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keine Gefährdung X

X X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

06052

Das äußerst nährstoffreiche Verlandungsmoor befindet sich in der westlichen Nische des Mittelsees in Weisdin, zwischen dem Mittelsee und 
dem Langen See. Es handelt sich um feuchte bis nasse, eu- und polytrophe, z.T. stark degradierte Moorstandorte, auf denen ein 
strukturreiches Mosaik aus Gebüschen, Bruchwald, Röhrichten und Seggenrieden entstanden ist. Die Gehölze werden von der Schwarzerle,
Silber-Weide und Grauweide dominiert, sind teils lückig, teils dicht und stellenweise mit Schleiergesellschaften ausgebildet. In der 
Krautschicht kommen die Arten Schilf und Brennnessel zur Dominanz. Das Röhricht ist am Seeufer als Wasserröhricht mit Bittersüßem 
Nachtschatten und Ufer-Wolfstrapp, auf Lichtungen im Norden als Brennnessel-Schilf-Landröhricht ausgeprägt. Im Süden ist ein Seggenried 
mit Wald-Simse, Sumpf-Segge und Rispen-Segge zu finden. Angrenzend befinden sich Gehölze, ein Weg, Siedlungsbereiche, der See 
sowie ein Kleingewässer (im Westen). Ein Graben verläuft von Osten nach Westen quer durch das Moor.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm
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Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden
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mäßig trocken

wechselfeucht
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naß
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quellig
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Wasserstufe
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wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°
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Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

k

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa

Carex acutiformis Galium aparine Phragmites australis Rosa canina
Salix alba Salix cinerea Urtica dioica

Agrostis stolonifera Brachythecium rutabulum Calystegia sepium Carex elata
Carex elongata Carex paniculata Cirsium arvense Cirsium oleraceum
Crataegus monogyna Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana Dryopteris filix-mas
Fagus sylvatica Festuca gigantea Geranium robertianum Glecoma hederacea
Humulus lupulus Impatiens parviflora Iris pseudacorus Juncus effusus
Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Mnium hornum Nuphar lutea
Ranunculus ficaria Ranunculus repens Rumex hydrolapathum Sambucus nigra
Scirpus sylvaticus Solanum dulcamara Stachys sylvatica Typha latifolia
Ulmus laevis


